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DAIKIN

REQ71B7V3B REQ71B7W1B . .
REQI00B7V3B  REQ100B7TW1B Klimagerate der Baureihe Split Installationsanleitung
REQ125B7W1B
INHALTSVERZEICHNIS Seite
- WARNUNG
SicherheitSaspekie .......uuiiiiiieiiee e 1 W Bitten Sie Ihren Handler oder qualifiziertes Fach-
Vor der INStallation..........cceeeiiriiiee e 2 personal, die Anlage zu installieren. Installieren Sie
die Anlage auf keinen Fall allein.
Auswahl des Aufstellungsortes ........cocoeeiiiieiiiiiie e 3 Eine falsche oder unsachgemiBe Installation kann
VorsichtsmaBnahmen bei der INStallation ...............c.coeeereeerenrienens 4 austretendes Wasser, elektrische Schlage oder
o ) Bréande zur Folge haben.
Platzbedarf fir die Installation ... 4 B Fihren Sie samtliche Installationsarbeiten gemés den
Durchmesser und maximal zulassige Lange der Anleitungen in dieser Installationsanleitung durch.
Kaltemittelleitung ........oooiiiee e 5 Eine falsche oder unsachgeméBe Installation kann
VorsichtsmaBnahmen bei Kaltemittelleitungen ...........ccccooieiie 5 au§tretendes Wasser, elektrische  Schiage oder
Brande zur Folge haben.
KaltemittelleituNgen ........oooiiiiii e 6 B Wenn eine Einheit in einem kleinen Raum installiert
ENHIUREN e 8 wird, mussen entsprechende Vorkehrungen getroffen
oo . ) werden, dass die Menge des bei einem Leck austre-
Einflllen von KaRemittel ..o 8 tenden Kaltemittels nicht die maximal zulassige
ElektriSChe ANSCHIUSSE ........cvveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 9 Menge Gbersteigt. Informationen zu diesen Vor-
kehrungen zum Verhindern von Lecks erhalten Sie bei
Probelauf...... ..o 11 lhrem Handler.
VOrschriften zZur ENtSOTGUNG ........ceovveeeeceeeeeeeeeseeeeeeseeeesenensnenens 11 Wenn die ausgetretene Menge das maximal zulassig
Limit Ubersteigt, kann dies Unfélle durch Sauerstoff-
SChaltplan ..o 12 mangel zur Folge haben.
B Verwenden Sie daher ausschlieBlich die angegebenen
- Zubehérteile und Komponenten bei der Installation der
A LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG VOR Anlage.
DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE DIESE Werden andere nicht spezifizierte Komponenten ver-
ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE AUCH wendet, kann dies Wasserverlust, elektrische Schlage,
SPATER NOCH DARIN NACHSCHLAGEN KONNEN. Brande oder ein Umkippen der Anlage zur Folge
UNSACHGEMASSE INSTALLATION ODER SICHERUNG haben.
DER EINHEIT ODER DER ZUBEHORTEILE KANN ZU B Installieren Sie die Klimaanlage auf einem Unter-
ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS, AUS- grund, der ihr Gewicht mihelos tragen kann.
LAUFEN VON FLUSSIGKEIT, BRAND ODER ANDEREN Ist dies nicht der Fall, kann die Anlage umkippen, was
SCHADEN FUHREN. VERWENDEN SIE NUR wiederum Verletzungen zur Folge haben kann.
ZUBEHORTEILE VON DAIKIN, PIE SPEZIELL FUR DEN B Berlcksichtigen Sie bei der Installation, dass starke
EINSATZ MIT DER AUSRUSTUNG = ENTWICKELT Winde, Orkane sowie Erdbeben auftreten kénnen.
WURDEN, UND LASSEN SIE SIE VON EINEM Wurde die Anlage unsachgemaB installiert, kann sie
FACHMANN INSTALLIEREN. umkippen bzw. umgeworfen werden, was zu
SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN unvorhergesehenen Unféllen fihren kann.
ODER ZUM EINSATZ AUFTRETEN, WENDEN SIE SICH B Stellen Sie sicher, dass die gesamte Elektrik von
BITTE AN IHREN DAIKIN-HANDLER. VON  IHM einem qualifizierten Fachmann gemaB den jeweils
ERHALTEN SIE DIE NOTWENDIGEN RATSCHLAGE geltenden Vorschriften und gemaB den Informationen
UND INFORMATIONEN. in dieser Installationsanleitung installiert und an einen
separaten Stromkreis angeschlossen wird.
Ein Stromkreis mit unzureichender Kapazitat oder eine
SICHERHEITSASPEKTE unsachgemé&B installierte Elektrik kann zu elek-
trischem Schlag oder zu Brénden fihren.
In diesem Dokument werden die folgenden beiden B Stellen Sie daher sicher, dass samtliche Kabel
Warnhinweistypen verwendet. Beide beziehen sich auf sehr wichtige ordnungsgemaB und sicher angeschlossen und nicht
Punkte; daher sollten Sie sie unbedingt beachten. zu straff sind und dass keine externen Kréafte darauf
WARNUNG  Wird ein Warnhinweis missachtet, kann einwirken kgnnen. ,
A dies schwerwiegende Folgen fiir Leib und Eme"unvollstand|ge Verkabelung o?er nicht o"rdnungs—
Leben zur Folge haben. gemaB angeschlossene Kabel kénnen Brande zur
i o o Folge haben.
A ACHTUNG  Wird der jeweilige Achtungshinweis nicht B Beim Verlegen der Verkabelung zwischen den Innen-

beachtet, kann dies Verletzungen oder
eine Beschéadigung der Ausristung zur
Folge haben.

und AuBengeraten sowie beim AnschlieBen der
Stromversorgung missen die Kabel so verlegt
werden, dass die Abdeckung des Schaltkastens ohne
Probleme angebracht werden kann.

Wenn diese Abdeckung nicht passend angebracht
wird, kann dies eine Uberhitzung der Anschluss-
klemmen, elektrischen Schlag oder Brande zur Folge
haben.

Installationsanleitung
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WARNUNG

Sollte wahrend der Installationsarbeiten Kaltemittelgas
austreten, muss der Raum sofort entliftet werden.
Wenn Kéltemittelgas in Kontakt mit Flammen kommit,
kann dies giftige Gase erzeugen.

Stellen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten
sicher, dass nirgendwo Kéltemittelgas austritt.

Es kdénnen giftige Gase erzeugt werden, wenn Kalte-
mittelgas in den Raum austritt und mit Flammen (z.B.
Heizlufter, Ofen oder Kocher) in Kontakt kommt.

Schalten Sie die Stromzufuhr Uber den Hauptschalter
aus, bevor Sie die elektrischen Anschlussklemmen
beriihren.

Stromfiihrende Teile kdénnen leicht unbeachsichtigt
berlhrt werden.

Lassen Sie die Einheit wahrend der Installation oder
der Wartung nie ohne Aufsicht, wenn die Wartungs-
blende entfernt worden ist.

Bei der Planung friher installierte Einheiten zu
verlegen, muss zuerst das Kaltemittel nach dem
Abpumpbetrieb, rickgewonnen werden. Siehe Kapitel
"VorsichtsmaBnahme beim Abpumpen" auf Seite 9.

Vermeiden Sie unbeabsichtigten, direkten Kontakt mit
auslaufendem  Klhimittel.  Ernsthafte ~ Wunden
verursacht durch Frostbeulen kénnen resultieren.

A

ACHTUNG

SchlieBen Sie die Klimaanlage an Masse an.
Der Erdungswiderstand muss den nationalen

A

ACHTUNG

H Installieren Sie die Klimaanlage mdglichst nicht an den
folgenden Platzen bzw. Orten:
W Raume mit einem Vorkommen an Mineraldl, Oldampf
oder Qlspritzern (z.B. Kiichen).
Kunststoffteile kdnnten beschadigt werden, was zu deren
Unbrauchbarkeit oder zu Wasserlecks fiihren kann.

B An Orten, an denen atzende Gase wie Schwefel-
sduregas auftreten.

Das Korrodieren von Kupferleitungen und Létteilen kann
austretendes Kaltemittel zur Folge haben.

B An Orten mit Geraten oder Maschinen, die elekiro-
magnetische Wellen abstrahlen.

Elektromagnetische Wellen kénnen das Steuerungs-
system stdren, was einen Ausfall der Anlage zur Folge
haben kann.

B An Orten, an denen entflammbare Gase austreten, an
denen sich Kohlefasern oder entziindbarer Staub in der
Luft befinden oder an denen mit fllichtigen und/oder
entflammbaren Gasen wie Verdinnern oder Benzin
gearbeitet wird.

Diese Gase konnen einen Brand verursachen.

B Orte mit stark salzhaltiger Umgebungsluft (z.B. in
Meeresnéhe).

B In Umgebungen, in denen starke Spannungs-
schwankungen auftreten (z.B. in Fabriken).

B In Fahrzeugen oder auf Schiffen.

B In R&umen, in denen s&urehaltige oder alkalische
Dampfe vorhanden sind.

SchlieBen Sie das Erdungskabel weder an
Gas- und Wasserleitungen noch an Blitz-
ableiter oder das Erdungskabel Ihres

Vorschriften entsprechen.

VVOR DER INSTALLATION

Telefons an.
Ist die Anlage nur unzureichend geerdet,
kann es zu elektrischem Schlag kommen.

B Gasleitung.

A

Da der Prifdruck 4,15 MPa oder 41,5 bar betragt, sind
eventuell Rohrleitungen mit einer gréBeren Wandstérke
erforderlich. Siehe "Auswahl der Rohrleitungsmaterialien"
auf Seite 5.

Im Fall von Gaslecks kann es zu Verpuffungen oder
Explosionen kommen.
W Wasserleitung.
Harte  Vinylschlduche
Erdungspotenzial.
W Blitzableiter oder Telefonerdungskabel.
Das elektrische Potenzial kann drastisch anzeigen, wenn
die Anlage von den Auswirkungen eines Blitzeinschlags
betroffen ist.

bieten  nicht  geniigend [ |

Installieren Sie unbedingt einen Erdschlussstrom-
unterbrecher.

Wird dieser Unterbrecher nicht installiert, kann dies zu
elektrischem Schlag und Brand fiihren. |

Installieren Sie Kondensatleitungen gemaB den
Anleitungen in dieser Installationsanleitung, um das
effiziente Ablaufen von Kondensatwasser zu gewahr-

leisten, und isolieren Sie diese Leitungen, um
Kondensatbildung zu verhindern. |
Bei unsachgemaB installierten Kondensatleitungen

kann Wasser austreten, das beispielsweise ihre Mobel
beschadigen koénnte.

Installieren Sie die Innen- und AuBengeréate sowie das
Netz- und das Verbindungskabel mindestens 1 Meter
von Fernsehgeraten oder Radios entfernt, um Inter-
ferenzen und Rauschen zu vermeiden.

(Abh&ngig von den jeweiligen Radiowellen ist ein
Abstand von 1 Meter mdglicherweise nicht
ausreichend.)

VorsichtsmaBnahmen im Hinblick auf R-410A

Bei diesem Kaltemittel sind strenge VorsichtsmaBnahmen
erforderlich, damit das System sauber, trocken und dicht bleibt.
- Sauber und trocken

Fremdmaterialien (einschlieBlich Mineraléle oder Feuchtigkeit)
durfen unter keinen Umsténden in das System eindringen.

- Dicht

Lesen Sie sich sorgfaltig das Kapitel "VorsichtsmaBnahmen bei
Kaltemittelleitungen" auf Seite 5 durch, und halten Sie sich
streng an die beschriebenen Verfahrensschritte.

Da es sich bei R-410A um ein gemischtes Kaltemittel handelt,
muss das erforderliche zusatzliche Kaltemittel in flissigem
Zustand eingeflllt werden. (Ist das Kaltemittel in gasférmigem
Zustand, verdndert sich seine Zusammensetzung, und das
System kann nicht korrekt arbeiten.)

Die angeschlossenen Innengerate muissen speziell auf R-410A
ausgelegt sein.

REQ71+100B7V3B + REQ71~125B7W1B
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Installation

Informationen zum Einbau von Inneneinheiten finden Sie in der
Installationsanleitung der jeweiligen Inneneinheit.

W Die Abbildungen zeigen ein AuBengerat der Klasse 125. Die
Informationen in dieser Installationsanleitung gelten aber auch
fir andere Geréatetypen.

B Betreiben Sie die Einheit nie ohne den Thermistor (R3T), da
dies ein Durchbrennen des Verdichters zur Folge haben kann.

m Uberprifen Sie die Modellbezeichnungen und die Serien-
nummern der duBeren Blenden (Frontblenden) beim Anbringen/
Abnehmen dieser Blenden, um Fehler zu vermeiden.

B Achten Sie beim Anbringen der Wartungsblenden darauf, dass
das Anziehdrehmoment 4,1 Nem nicht Uberschreitet.

Handhabung

Heben Sie die Anlage wie in die Abbildung gezeigt an den Griffen auf
der linken und rechten Seite an, und bringen Sie sie in Position.

Positionieren Sie die Anlage, indem Sie an den Ecken anfassen.
Heben Sie sie auf keinen Fall am Saugeinlass an der Seite des
Gehduses an, da dieses dadurch verformt werden kénnte.

HINWEIS
ﬂ— mit den Handen oder mit Gegenstanden zu berihren.

Achten Sie darauf, die Rippen auf der Riickseite nicht

AUSWAHL DES AUFSTELLUNGSORTES

1

Wahlen Sie einen Aufstellungsort, der die folgenden Voraus-
setzungen erfillt und von lhrem Kunden genehmigt worden ist.
- Gut beluftete Platze.

- Platze, an denen die Anlage keine Nachbarn belastigen
kann.

- Platze, die dem Gewicht und den Vibrationen der Anlage
muhelos standhalten und an denen die Anlage auf ebener
Flache aufgestellt werden kann.

- Orte, an denen weder entflammbare Gase austreten noch
andere Stoffe auslaufen kénnen.

- Platze, an denen ausreichend Freiraum fur die Wartung der
Anlage vorhanden ist.

- Platze, an denen die Rohrleitungen und Kabel der Innen-
und AuBengerate die zuldssige Lange weder Uber- noch
unterschreiten.

- Orte, an denen aus der Einheit auslaufendes Wasser keinen
Schaden anrichten kann (z.B. im Falle eines verstopften
Abflussrohrs).

- Platze, die vor unmittelbaren Niederschlagen geschitzt sind.

Bei Installation der Einheit an einem sehr windigen Ort sind
folgende Punkte zu beachten.

Starke Winde von 5 m/Sek. oder mehr, die von auBen gegen
den Luftauslass des AuBengerats blasen (ausgeblasene Luft
wird herausgesaugt), kénnen einen Kurzschluss verursachen,
was folgende Konsequenzen haben kann:

- Verminderte Betriebskapazitat.

- Haufige Frostbildung wahrend des Heizbetriebs.

- Betriebsunterbrechung aufgrund zu hohen Drucks.

- Bei starkem Wind, der kontinuierlich gegen die Vorderseite
des Gerats blast, kann der Ventilator so stark beschleunigt
werden, dass er bricht.

Siehe die Abbildungen, die die Aufstellung dieser Einheit an

einem Platz mit vorhersehbarer Windrichtung zeigen.

Stellen Sie die Einheit so auf, dass die Luftauslassseite einer
Gebaudewand, einem Zaun oder einer Windschutzwand
zugewandt ist.

Stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz fir die Aufstellung
der Einheit vorhanden ist

Richten Sie die Luftauslassseite im korrekten Winkel zur

Windrichtung aus.

Luft % Starker Wind

Legen Sie einen Wasserablaufkanal rings um das Fundament
an, damit Abwasser von der Einheit ablaufen kann.

Starker Wind %

Ausgeblasene @

Wenn der Wasserablauf der Einheit ein Problem darstellt,
installieren Sie die Einheit auf einem Fundament aus Beton-
blécken 0.4. (maximale Héhe des Fundaments: 150 mm).

Wenn Sie die Einheit auf einem Gestell installieren, bringen Sie
unter der Einheit in einem Abstand von maximal 150 mm eine
wasserdichte Platte an, damit das Wasser nicht von unten
eindringen kann.

Bei Installation der Einheit an einem Ort mit haufigem
Schneefall sind folgende Punkte zu beachten:

- Sorgen Sie dafir, dass die Standflache der Anlage so hoch
wie mdglich ist.

- Entfernen Sie das Ansauggitter auf der Riickseite der
Einheit, um zu vermeiden, dass sich Schnee auf den Rippen
ansammelt.

Wenn Sie die Einheit auf einem Einbau-
rahmen installieren, bringen Sie eine
wasserdichte Platte (innerhalb eines
Abstands von 150 mm von der Unterseite
der Einheit) an oder verwenden Sie einen
Kondensatstopfen-Bausatz (Option), um
ein Heruntertropfen von Ablaufwasser zu
vermeiden.

Ooo
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VVORSICHTSMABNAHMEN BEI DER
INSTALLATION

m Uberpriifen Sie die Starke und Ebenheit der Aufstellungsflache,
so dass die Einheit nach der Installation keine Vibrationen oder
Betriebslarm erzeugt.

B Wie in der Abbildung gezeigt, ist die Einheit mit den dafir
vorgesehenen Ankerschrauben fest auf der Einbauflache zu
verschrauben. (Halten Sie hierzu 4 S&tze M12-Ankerschrauben,
Muttern und Unterlegscheiben bereit, die Uberall erhaltlich sind.)

B Es empfiehlt sich, die Ankerschrauben nur so weit ein-
zuschrauben, dass noch 20 mm Schraubenlange Uber der
Einbauflache verbleiben.

A
&

140, 620 140
5 miEhE =
o =
N B0 |
~ N . 53 -
45 [Tl < e
423 IS
614 c

A Auslassseite
B Ansicht von unten (mm)
C Abflussloch

Installationsmethode zur Verhinderung des
Umstirzens der Anlage

Sollte es notwendig sein, ein Umstlrzen der Anlage zu verhindern,

gehen Sie bei der Installation wie in der Abbildung vor.

B Bereiten Sie alle 4 Haltekabel wie in der Zeichnung dargestellt
vor.

B Ldsen Sie die Schrauben der oberen Abdeckung an den 4 mit A
und B bezeichneten Stellen.

B Stecken Sie die Schrauben durch die Schlingen der Haltekabel,
und drehen Sie sie wieder fest.

A Position der beiden Befestigungslécher auf der Vorderseite der
Einheit

B Position der beiden Befestigungslécher auf der Riickseite der Einheit

C Kabel: bauseitig

Ableiten des Wassers aus dem Ablaufrohr

Falls die Einheit nicht so aufgestellt werden kann, dass das Ablauf-
rohr des AuBengerats die richtige Position hat, kann der als
Sonderzubehdr erhaltliche Ablaufschlauch angebracht werden.

PLATZBEDARF FUR DIE INSTALLATION

Die hier verwendeten Zahlen stellen die Abmessungen fiir die Modelle
der Klassen 71-100-125 dar. Zahlen zwischen ( ) stellen die
Abmessungen fir die Modelle der Klassen 100-125 dar. (MaBeinheit:
mm)

(Siehe "VorsichtsmaBnahmen bei der Installation" auf Seite 4.)
VorsichtsmaBnahme

(A) Bei nicht iibereinander installierten Einheiten
(Siehe Abbildung 1)

Hindernis auf der
‘ Ansaugseite ‘/

' Hindernis auf der 1

Hindernis vorhanden

SchlieBen Sie in diesen
Fallen den Boden des
Einbaurahmens, um zu
* Hindernis auf der linken verhindern, dass die
Seite ausgeblasene Luft
umgeleitet wird.

Auslassseite

Hindernis auf der 2 In diesen Féllen kénnen
rechten Seite nur zwei (2) Einheiten
installiert werden.
Diese Situation ist nicht
zuléssig.

Hindernis auf der
l Oberseite |:
(B) Bei Installation mehrerer Einheiten (ibereinander
1. Wenn sich vor der Luftauslassseite ein Hindernis befindet.

N

2.

Installieren Sie auf keinen Fall mehr als eine Einheit darlber.

Zur Verlegung des Ablaufrohrs des oberen AuBengerats muss ein
Abstand von etwa 100 mm eingehalten werden. Dichten Sie
Abschnitt A ab, so dass die aus dem Auslass strémende Luft nicht
umgeleitet wird.

(C) Bei mehreren in Reihen installierten Einheiten (z.B. auf dem
Dach).

1. Bei Installation einer Einheit pro Reihe.

=100 (200)

/:500 (1000)
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Bei Installation mehrerer Einheiten (2 Einheiten oder mehr) pro
Reihe mit Seitenverbindung.

. \\\( g
’e
> 42400 (600)
>~
4721000 (1500)

Die folgende Tabelle zeigt die Abmessungen H, A und L.

O<L<1/2H 150 (250)
L<H

1/2H<L 200 (300)
H<L Installation nicht méglich

DURCHMESSER UND MAXIMAL ZULASSIGE
LANGE DER KALTEMITTELLEITUNG

A Samtliche bauseitigen Rohrleitungen miissen von einem

qualifizierten Kaltemitteltechniker installiert werden und
den jeweiligen ortlichen und staatlichen Vorschriften
entsprechen.

HINWEIS Hinweise zur Installation von Rohrleitungen:

‘é_ m Offnen Sie auf jeden Fall das Absperrventil,
nachdem Sie die Rohrleitungen installiert und
entliftet haben. (Ist das  Absperrventil
geschlossen, kann der Verdichter irreparabel
beschéadigt werden.)

B Es ist verboten, Kaltemittelgas in die Atmosphéare
bzw. Umgebungsluft abzugeben. Fangen Sie das
Kaltemittel gemaB den jeweiligen ortlichen und
staatlichen Vorschriften auf.

B Verwenden Sie beim Hartléten der Kaltemittel-
leitungen auf keinen Fall Flussmittel.
Verwenden Sie stattdessen aus Phosphor und
Kupfer bestehendes Létzusatzmetall (BCuP), flr
das kein Flussmittel erforderlich ist.
(Enthalt das Kaltemittel Chlor, kdnnen die Rohr-
leitungen korrodieren. Fluor kann das im
Kéltemittel enthaltene Flussmittel auflésen, was
ebenfalls einen nachteiligen Effekt auf die
Kaltemittelleitungen hatte.)

Auswahl der Rohrleitungsmaterialien

Baumaterial:  Phosphorséure-deoxidierte ~ Kupferrohre  flr
Kaltemittel.

Hartegrad: Verwenden Sie Rohrleitungssysteme mit Hartegrad
unter Berlcksichtigung des Rohrdurchmessers, wie in unten
stehender Tabelle aufgelistet.

Die Rohrstérke der Kaltemittelleitungen muss den geltenden
lokalen und nationalen Vorschriften entsprechen. Die Mindest-
rohrwandstarke fir Rohrleitung R-410A muss der unten-
stehenden Tabelle entsprechen.

Rohr- Hértegrad des
durchmesser Rohrleitungsmaterials Mindeststarke t (mm)
9,5 (0] 0,80
15,9 (0] 1,20
19,1 1/2H 1
O=gegliht

1/2H=halb hart

KaltemittelleitungsgroBe
W Paarsystem (Siehe Abbildung 2)

KéltemittelleitungsgréBe

Gasleitung

Flussigkeits-
StandardgroBe VergroBert leitung

71,100, 125 @15,9 219,1 29,5

Zulassige Rohrleitungslange und Hohenunterschied

Die entsprechenden Langen und Hoéhen finden Sie in der nach-
folgenden Tabelle. Siehe Abbildung 2.

Zulassige Rohrleitungslange

Maximal zulassige Rohrleitungslange 50 m
(die in Klammern stehende Zahl stellt die L1

P s (70 m)
aquivalente Lénge dar)

Maximale Héhe zwischen Innen- und AuBengeraten H1 30m
Lénge ohne Belastung L1 <7,5m

Die Rohrleitungen sollten mindestens 5 m lang sein. Wenn bei der
Installation weniger bauseitige Leitungen verwendet werden, wird
das System (berlastet (anormaler HP usw.). Wenn der Abstand
zwischen Innen- und AuBengeréat weniger als 5 m betragt, sollten die
Rohrleitungen so verlegt werden, dass ihre Lange auch dann =5 m
betragt, wenn sie gebogen sind.

V/ORSICHTSMABNAHMEN BEI KALTEMITTELLEITUNGEN

W Stellen Sie sicher, dass nur das angegebene Kaltemittel und
kein anderer Stoff wie Luft usw. in den Kaltemittelkreislauf
gelangt. Tritt Kaltemittelgas aus, wahrend Sie an der Einheit
arbeiten, entllften Sie umgehend den Raum.

B Verwenden Sie ausschlieBlich Kaltemittel vom Typ R-410A,
wenn Sie zusatzliches Kaltemittel einfillen mussen.
Werkzeuge zur Installation:
Achten Sie darauf, dass Sie nur Werkzeuge fiir die Installation
verwenden (Mehrzweck-Manometer, Fillschlauch usw.), die
speziell auf R-410A ausgelegt sind und die dem Druck
standhalten. Achten Sie zudem darauf, dass keine fremden
Substanzen (einschlieBlich Mineraléle oder Feuchtigkeit) in das
System gelangen.
Vakuumpumpe:
Verwenden Sie eine zweistufige Vakuumpumpe mit einem
Ruckschlagventil.
Achten Sie darauf, dass das Pumpendl nicht in umgekehrter
Richtung in das System flieBt, wéhrend die Pumpe nicht lauft.
Verwenden Sie eine Vakuumpumpe, die bis zu —100,7 kPa
(5 Torr, =755 mm Hg) absaugen kann.

B Kbneifen Sie die Rohrleitungsenden zusammen oder dichten Sie
sie mit Klebeband ab, um zu verhindern, dass Schmutzpartikel,
Flssigkeit oder Staub eindringen.

o 8.

Aufstellungsort Installationszeitraum Schutzmethode
Langer als ein Monat Zusargmr?TKnelfen der
AuBengerat ohrleitung
Weniger als ein Monat Zusammenkneifen
Unabhénai oder Abdichten der
5 nabhangig vom Rohrleitung mit
Innengerét : 9
9 Zeitraum Klebeband

Beim Durchfuhren von Kupferrohren durch Wénde muss mit
besonderer Vorsicht vorgegangen werden.

Installationsanleitung
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B Bei Verwendung vorhandener Kaltemittelleitungen
Beachten Sie die folgenden Punkte, wenn sie vorhandene
Kéltemittelleitungen verwenden.

W In den folgenden Féllen sollten keine alten Rohrleitungen
verwendet werden. |Installieren Sie stattdessen neue
Robhrleitungen.

- Wenn beim bisher verwendeten Modell Probleme mit dem
Verdichter aufgetreten sind (dies kdnnte oxidiertes
Flussmittel, Kesselsteinreste sowie andere nachteilige
Effekte zur Folge haben).

- Wenn die Innen- und AuBengerate fir einen langeren Zeit-
raum von den Rohrleitungen abgekoppelt waren (Wasser
oder Schmutz ist mdglicherweise in die Rohrleitungen
eingedrungen).

- Wenn die Kupferleitungen korrodiert sind.

W Alte Bérdel sollten nicht wiederverwendet werden. Bringen
Sie stattdessen neue an, um Lecks zu verhindern.

m Uberpriifen Sie die geschweiBten Verbindungen auf Gas-
lecks, sofern die Rohrleitungen Uber solche Verbindungen
verflgen.

W Ersetzen Sie verschlissenes Isoliermaterial durch neues
Material.

KALTEMITTELLEITUNGEN

HW Bauseitige Rohrleitungen kénnen in vier Richtungen installiert
werden.

~
©

w

10—2+ {

A

(9]

Abbildung - Bauseitige Rohrleitungen in vier Richtungen

Bohrer

Unmittelbarer Bereich um die Ausdriickéffnung
Ausdriuckoéffnung

Schlitz

Anschlussleitung

Unterer Rahmen

Frontblende

Rohrleitungsauslassplatte
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Schraube Frontblende
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o

Schraube Rohrleitungsauslassplatte
Vorwérts

Rickwarts

Zur Seite

OO0 w >

Nach unten

B Durch Ausschneiden bzw. -sdgen der beiden Schlitze kann wie
in Abbildung "Bauseitige Rohrleitungen in vier Richtungen"
gezeigt installiert werden.

(Verwenden Sie eine Metallsdge zum Ausségen der Schlitze.)

B Um das Anschlussrohr an die Einheit nach unten installieren zu
kénnen, durchstoBen Sie eins der Ausdriicklocher, indem Sie
den Bereich um dieses Loch mit einem @6 mm-Bohrer
durchbohren. (Siehe auch Abbildung "Bauseitige Rohrleitungen
in vier Richtungen".)

B Nachdem Sie diese Offnung erzeugt haben, ist es empfehlens-
wert, den Rand der Offnung sowie den unmitteloaren Bereich
um die Offnung mit Rostschutzfarbe zu behandeln, um
Rostbildung zu verhindern.

Verhindern des Eindringens von Fremdstoffen

VerschlieBen Sie die Offnungen, durch die Sie Rohrleitungen gefiihrt
haben, wie in der Abbildung gezeigt mit Glaserkitt oder Isolier-
material (vor Ort zu beschaffen).

1 1 Glaserkitt oder Isoliermaterial
(vor Ort zu beschaffen)
Insekten oder Kleintiere, die in das AuBengerét eindringen, kénnen
einen Kurzschluss im Schaltkasten verursachen.

VorsichtsmaBnahmen bei der Handhabung von
Absperrventilen

B Die Absperrventile der Verbindungsleitungen zwischen Innen-
und AuBengeraten werden werkseitig vor dem Versand
geschlossen.

HINWEIS  Das Ventil muss wéhrend des Betriebs gedffnet
ﬂ— bleiben.

Die Namen der Teile des Absperrventils sind in der Abbildung
aufgefihrt.

1 Wartungséffnung
Absperrventil

w N

Bauseitiger
Rohrleitungsanschluss

4  Ventilabdeckung

HW Da die Seitenblenden verbogen werden kénnen, wenn nur ein
Drehmomentschlissel zum Lésen oder Anziehen der Bérdel-
muttern verwendet wird, verschlieBen Sie das Absperrventil
immer zuerst mit einem Schraubenschlissel, und verwenden
Sie anschlieBend den Drehmomentschlissel.

Legen Sie keine Schraubenschlissel auf der Abdeckung des

Ventils ab.
—) 1
7( 2
1 Schraubenschlissel
2 Drehmomentschlissel

Wenden Sie keine Kraft auf die Ventilabdeckung an, dies kann
den Austritt von Kéltemittel zur Folge haben.

B Verwenden Sie bei Kihlbetrieb bei niedriger Umgebungstemperatur
sowie bei Betrieb der Einheit bei niedrigen Druckverhéltnissen
Dichtungsstiicke aus Silikon oder &hnliches Dichtungsmaterial, um
ein Einfrieren der Bordelmuttern des Gasleitungsteils des
Ruckschlagventils zu verhindern (siehe Abbildung).

Dichtungssttick aus Silikon
(Stellen Sie sicher, dass samtliche
Licken verschlossen sind.)

REQ71+100B7V3B + REQ71~125B7W1B
Klimageréate der Baureihe Split
4PW19495-1B

DAIKIN

Installationsanleitung

6



Verwendung des Absperrventils

Verwenden Sie 4 mm- und 6 mm-Sechskantschraubenschlissel.
m  Offnen des Ventils

1. Setzen Sie den Sechskantschraubenschllssel an der Ventilstange
an, und drehen Sie sie entgegen dem Uhrzeigersinn.

2. Stoppen Sie, wenn sich die Ventilstange nicht mehr drehen lasst.
Das Ventil ist jetzt gedffnet.

W SchlieBen des Ventils

1. Setzen Sie den Sechskantschraubenschlissel an der Ventil-
stange an, und drehen Sie sie im Uhrzeigersinn.

2. Stoppen Sie, wenn sich die Ventilstange nicht mehr drehen lasst.
Das Ventil ist jetzt geschlossen.

SchlieBrichtung
A Flissigkeitsseite

B Gasseite

Warnhinweise zur Handhabung der Ventilabdeckung

HW Der Pfeil zeigt, ab wann die Ventil-
abdeckung als geschlossen gilt.
Vermeiden Sie Beschadigungen.

B Achten Sie darauf, die Ventil-
abdeckung nach Betatigung des
Ventils ordnungsgeman
festzuziehen.

Anzugsdrehmoment

Flussigkeitsleitung 13,5~16,5 Nem
22,5~27,5 Nem

Gasleitung

m Uberprifen Sie nach dem Anbringen der Abdeckung, ob
Kaltemittelgas austritt.

Warnhinweise zur Handhabung der Wartungsoffnung

B Bringen Sie anschlieBend die Ventilabdeckung wieder
ordnungsgeman an.
Anziehdrehmoment: 10,8~14,7 Nem

VorsichtsmaBnahmen beim AnschlieBen bauseitiger
Leitungen und im Hinblick auf die Isolierung

B Stellen Sie sicher, dass die Verzweigungsleitungen der Innen-

und AuBengerate nicht die Abdeckung der Anschlussklemmen
des Verdichters berihren.
Wenn die Isolierung der Rohrleitung auf der Flissigkeitsseite in
Kontakt mit der Abdeckung der Anschlussklemmen des
Verdichters kommt, stellen Sie die H6he wie in Abbildung 8
dargestellt, ein. Achten Sie ebenfalls darauf, dass die bauseitige
Robhrleitung die Schrauben oder AuBenblenden des Verdichters
nicht berthrt.

B Wenn das AuBengerét Uber dem Innengerét installiert ist, kann
Folgendes passieren:
Auf dem Absperrventil kondensiertes Wasser kann in Richtung
Innengerat laufen. Um dies zu vermeiden, ist das Absperrventil
mit Dichtungsmaterial zu versiegeln.

B Bei Temperaturen von Uuber 30°C und einer relativen
Luftfeuchtigkeit von Uber 80% muss das Dichtungsmaterial
mindestens 20 mm dick sein, um eine Kondensatbildung auf der
Oberflache des Dichtungsmaterials zu vermeiden.

B Isolieren Sie auf jeden Fall die bauseitigen Rohrleitungen
sowohl auf der Flissigkeitsseite als auch auf der Gasseite.

HINWEIS  Alle nicht isolierten Rohrleitungen kénnen
‘-l_ kondensieren oder so heiB werden, dass
- Verbrennungsgefahr besteht.

(Die Héchsttemperatur der Rohrleitungen auf der Gasseite kann
120°C erreichen. Verwenden Sie daher sehr widerstandsfahiges
Isoliermaterial.) (Siehe Abbildung 8)

1 Verdichter

Klemmenabdeckung

Bauseitige Rohrleitungen fir Innen- und AuBengeréte
Verkorkungsmaterial usw.

Isoliermaterial

Schrauben

> O G A WN

Gehen Sie beim Anbringen der Rohrleitungen, Schrauben und
AuBenblenden &uBerst vorsichtig vor

Warnhinweise zu Bordelanschliissen

B Die Abmessungen der Boérdelanschlisse sowie die Anzieh-
drehmomente sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. (Durch
zu starkes Anziehen kénnen die Bérdelungen reiBen.)

e
Abmessungen
Rohr- fir Bordel-
leitungs- Anziehdrehmoment anschliisse Form des
groBe fir Bordelmuttern (mm) Bordels
32,7~39,9 Nem - »
@9,5 (333~407 kgfecm) 12,8~13,2 90°+2
61,8~75,4 Nem N
0159 (630~770 kgf-cm) 19,3~19.7
97,2~118,6 Nem N
0191 | (989,8~1208 kgf-cm) 23,6~24,0

B Bringen Sie beim Festziehen der Bérdelmutter speziell fir Kihl-
gerate geeignetes Maschinendl sowohl innen als auch auB3en an
der Mutter an, und drehen Sie diese zunachst mit drei oder vier
Umdrehungen per Hand fest.

Tragen Sie hier Ether- oder Esterdl auf.

¥

- 4

m  Uberprifen Sie nach der Installation die Rohrleitungsanschliisse unter
Verwendung von Stickstoff oder &hnlichen Stoffen auf Gaslecks.

Hinweise zur Notwendigkeit eines Olfangs

Da die Gefahr besteht, dass das in der Steigleitung enthaltene Ol

zurlick in den Verdichter flieBt, wenn dieser gestoppt wird, und

dadurch Klopfen aufgrund des Flissigkeitsdrucks auftritt oder zu

wenig Ol zuriickflieBt, ist es notwendig, an einer geeigneten Stelle in

der Gassteigleitung einen Olfang zu installieren.

W Position fir die Installation eines Olfangs. (Siehe Abbildung 3)

AuBengerat

Innengeréat

Gasleitung

FlUssigkeitsleitung

Olfang

Installieren Sie alle 15 Hohenmeter einen Olfang.

B Ein Olfang ist nicht erforderlich, wenn das AuBengerat hher als
das Innengerét installiert ist.

mooOw>»

X
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VorsichtsmaBnahmen bei Lotarbeiten

W Sorgen Sie fir eine Stickstoffzufuhr, wenn Sie Létarbeiten
durchfihren.
Wenn Sie beim Léten keinen Stickstoff zuflihren oder keinen
Stickstoff in die Rohrleitungen einleiten, werden groBe Mengen
oxidierten Films erzeugt, der die Innenseite der Rohrleitungen
bedeckt. Dies hat negative Auswirkungen auf Ventile und
Verdichter im Kaltemittelsystem und verhindert einen normalen
Betrieb.

W Wenn Sie Lotarbeiten durchfiihren, wahrend Sie Stickstoff in die
Rohrleitungen einleiten, muss der Stickstoffdruck mit Hilfe eines
Druckminderungsventils auf 0,02 MPa gesetzt werden (gerade
so viel, dass man es auf der Haut splren kann).

(Siehe Abbildung 6)

Kaltemittelleitungen

Zu verlétendes Teil

Klebeband

Handventil

Druckminderungsventil

Stickstoff

OO s WN =

ENTLUFTEN

W Entliften Sie die Rohrleitungen auf keinen Fall mit Hilfe von
Kaltemitteln. Verwenden Sie stattdessen eine Vakuumpumpe.
Fir die Entliftung wird kein zusatzliches Kaltemittel
bereitgestellt.

W Die Rohrleitungen in den Einheiten wurden werkseitig vom
Hersteller auf Dichtheit Uberprift. Die vor Ort angeschlossen
Kaltemittelleitungen missen jedoch vor Inbetriebnahme noch
auf Dichtheit Gberprdift werden.

HW Achten Sie vor Durchfiihrung einer Dichtheitspriifung oder dem
Entliften darauf, dass die Ventile korrekt geschlossen sind.

Voraussetzungen fir eine Dichtheitspriifung und das
Entliiften: (Siehe Abbildung 5)

Druckmesser
Stickstoff
Kaltemittel
Wiegevorrichtung
Vakuumpumpe

o g A W N =

Absperrventil

Dichtheitspriifung

Eine Dichtheitsprifung muss gemaB der Norm EN378-2 durch-
gefihrt werden.

1 Entliften Sie die Rohrleitungen, und tberprifen Sie den
Unterdruck("). (Kein Druckanstieg innerhalb einer Minute.)

2 Zerstoren Sie das Vakuum mit mindestens 2 bar Stickstoff.
(Setzen Sie die Rohrleitungen auf keinen Fall einem Druck aus,
der 4,15 MPa Ubersteigt.)

3 Tragen Sie Seifenwasser oder dergleichen auf die Rohr-
verbindungen auf, um diese auf undichte Stellen zu Uberprifen.

4 Lassen Sie das Stickstoffgas ab.

5 Entluften Sie die Rohrleitungen, und Uberprifen Sie erneut auf
Unterdruck().

6 Wenn das Vakuummanometer nicht mehr ansteigt, kénnen die
Sperrventile gedffnet werden.

(1) Verwenden Sie eine zweistufige Vakuumpumpe mit einem
Ruckschlagventil, die bis zu —100,7 kPa (5 Torr, =755 mm Hg) absaugen
kann.

Entliften Sie das System Uber die Flussigkeits- und Gasleitungen mit Hilfe
einer Vakuumpumpe Uber einen Zeitraum von zwei Stunden, und bringen
Sie das System auf einen Druck von —100,7 kPa. Wenn das System mehr
als eine Stunde diesem Zustand ausgesetzt war, tiberprifen Sie, ob das
Vakuummanometer ansteigt oder nicht. Bei einem Anstieg enthélt das
System méglicherweise Feuchtigkeit, oder es liegen Undichtheiten vor.

HINWEIS Besteht die Mdglichkeit, dass sich noch Feuchtigkeit
‘g— im System befindet, muss folgendermaBen vorge-
- gangen werden (wenn die Rohrleitungen bei Regen
oder Uber einen langeren Zeitraum hin verlegt werden,
kann wahrend der Arbeiten Regenwasser in die
Leitungen gelangen).
Nachdem Sie das System Uber 2 Stunden entliftet
haben, bringen Sie es mit Stickstoffgas auf einen
Druck von 0,05MPa (Vakuumrickschlag), und
entliften Sie es erneut mit der Vakuumpumpe Uber 1
Stunde auf —100,7 kPa (Vakuumtrocknung). Kann das
System innerhalb von 2 Stunden nicht auf —100,7 kPa
entliftet werden, wiederholen Sie Vakuumriickschlag
und Vakuumtrocknung. Nachdem Sie das System fur
einen Zeitraum von einer Stunde im Vakuum belassen
haben, vergewissern Sie sich, dass das Vakuummano-
meter nicht mehr ansteigt.

Nach der Entliiftung mit einer Vakuumpumpe, kann es
vorkommen, dass der Kaltemitteldruck nicht ansteigt,
nicht einmal dann, wenn das Absperrventil gedffnet ist.
Der Grund fir dieses Phanomen liegt an dem
geschlossenen Zustand, beispielsweise des Expan-
sionsventils im Kreislauf der AuBeneinheit. Dies stellt
jedoch kein Problem fiir den Betrieb der Einheit dar.

EINFULLEN VON KALTEMITTEL

VorsichtsmaBnahme bei Wartungsarbeiten

Wenn zur Wartung der Einheit das Kaltemittelsystem
gedffnet werden muss, ist das Kaltemittel zuvor gemaB
den geltenden Vorschriften abzulassen.

Bei dieser Einheit muss entsprechend der Lange der vor Ort
angeschlossenen Rohrleitungen zusatzliches Kaltemittel nachgefullt
werden. Fillen Sie das Kaltemittel in flissigem Zustand in die
Flissigkeitsleitung ein. Da es sich bei R-410A um ein gemischtes
Kaltemittel handelt, verédndert sich seine Zusammensetzung, wenn
es in gasféormigem Zustand eingefillt wird. Daher kann ein normaler
Betrieb des Systems nicht gewahrleistet werden.

Bei diesem Modell ist es nicht erforderlich, zusatzliches Kaltemittel
einzufillen, wenn die Rohrleitung <7,5 m lang ist.

HINWEIS Die Rohrleitungsléange ist die Lange der Gas- oder
‘&— Flissigkeitsleitung in eine Richtung.

Einfiillen von zusatzlichem Kaltemittel

B Wenn die Rohrleitungsléange 7,5 m uberschreitet, filllen Sie
zusétzliches Kaltemittel entsprechend der folgenden Tabelle auf.

Markieren Sie die ausgewéahlte Menge in der folgenden Tabelle fir
kinftiges Auffullen.

Zuséatzliche Fillmenge <MaBeinheit: kg>

Lange der angeschlossenen Rohrleitungen

Klasse 7,5~30 m 30~40 m 40~50 m
71 +0,20 +0,70 +1,20

100+125 +0,10 +0,60 +1,10
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HINWEIS

P

Wenn Sie Kaltemittel komplett neu auffiihren, miissen
Sie vorher die Rohrleitungen entliften. Fiihren Sie die
Entluftung  Uber die  Wartungséffnung  durch.
Verwenden Sie fiir die Entliiftung nicht die Offnung des
Absperrventils. Die Entliftung kann nicht vollsténdig
durchgefiihrt werden, wenn eine andere Offnung
verwendet wird.

Position der Wartungséffnung:

Das Rohrleitungssystem der Einheiten mit
Warmepumpe ist mit 2 Anschlissen versehen.
Ein Anschluss befindet sich zwischen dem
Flussigkeitseinlass und dem elektronischen
Expansionsventil, der andere befindet sich
zwischen dem Warmetauscher und dem 4-Weg-
Ventil.

Gesamtfiillgewicht des Kaltemittels (nach einem Leck
usw.)

Wenn die Gesamtlédnge der Kéltemittelleitung 7,5 Meter oder weniger
betragt, ist die auf dem Typenschild angegebene Kaltemittelmenge
einzuflllen. Wenn die Leitungslange 7,5 Meter Uberschreitet,
mussen die auf dem Typenschild angegebene Kaltemittelmenge und
die zusatzlich erforderliche Nachfullmenge als Netto-Einfillmenge
zusammengerechnet werden

VorsichtsmaBnahme beim Abpumpen

Das AuBengerat ist zum Schutz des Verdichters mit einem
Tiefdruckschalter ausgestattet.

HINWEIS
o

Gehen Sie beim Abpumpen die wie nachfolgend beschrieben vor.

Vorgehensweise VorsichtsmaBnahme

Der Niederdruckschalter darf in diesem Betriebs-
modus auf keinen Fall kurzgeschlossen werden.

Der Abpumpvorgang ist beendet. Nach Beendigung des Abpump-
vorgangs kann die Fernbedienung wie folgt reagieren:

"y4n
- Leerer Bildschirm

- Der Ventilator des Innengerats lauft ungefahr 30 Sekunden
lang.

Auch wenn der ON-Schalter der Fernbedienung gedriickt wurde,
kann es sein, dass ihre Funktion gestért ist. Schalten Sie den

Netzschalter aus und wieder an,

um die Fernbedienung zu

aktivieren.

ELEKTRISCHE ANSCHLUSSE

A [ ]

Sémtliche Verkabelungsarbeiten missen von einem
qualifizierten Elektriker durchgefuihrt werden.

Alle vor Ort beschafften Teile und vorgenommenen
Elektroinstallationen miissen den jeweiligen Orts- und
Landesvorschriften entsprechen.

B Hochspannung
Zur Verhinderung eines Elektroschocks, vergewissern
Sie sich, dass die Stromversorgung 1 Minute oder
langer abgestellt wurde, bevor Sie die elektronischen
Teile warten. Messen Sie auch nach 1 Minute immer
die Spannung an den Klemmen der Hauptschalt-
kondensatoren oder an den elektrischen Teilen, bevor
Sie das Gerat beriihren. Vergewissern Sie sich, dass
die Spannung 50 V Gleichstrom oder weniger betragt.

HINWEIS

Hinweise zur |Installation der elektrischen

ﬂ_ Verkabelung:

Schalten Sie die Einheit auf keinen Fall ein, bevor
samtliche Kaltemittelleitungen installiert wurden.
(Wenn Sie die Einheit dennoch einschalten, kann dies
den Verdichter irreparabel beschadigen.)

Installationsanleitung
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1 | Bringen Sie einen Verwenden Sie ausschlieBlich

Druckmesser an der einen auf das Kaltemittel VorsichtsmaBnahmen bei Verkabelungsarbeiten

Wartungséffnung des R-410A ausgelegten

Gasabsperrventils an. Druckmesser. B Bevor Sie sich Zugang zu Schaltelementen verschaffen, muss

2 | Schalten Sie den Ventilator Stellen Sie sicher, dass beide die gesamte Stromzufuhr unterbrochen werden.

Uber die Fernbedienung ein. | Absperrventile auf der B Verwenden Sie ausschlieBlich Kabel mit Kupferadern.
Flussigkeits- und Gasseite B Die Verkabelung zwischen Innengerit und AuBengerat muss auf
geoffnet sind. 230 V ausgelegt sein.

3 | Dricken Sie die Abpumptaste | Verdichter und Ventilator des B Betitigen Sie auf keinen Fall den Hauptschalter, bevor Sie
auf der Steuertafel des AuBengerats werden samtliche Kabel angeschlossen haben.

AuBengerats. automatisch gestartet. , Achten Sie darauf, dass der Hauptschalter mindestens 3 mm
Beriicksichtigen Sie, dass bei Kontaktabstand bei allen Polen aufweist.

Durchfiihrung von Schritt 3 vor )
Schritt 2 der Ventilator des W BeiW1 )
Innengerats automatisch Achten Sie auf den phasenkorrekten Apsghlusg der Netzkgbel.
eingeschaltet werden kann. Bei phgsenverkehrtem Anschluss funktlc?.nlert dp A"nla?e nicht,
Bitte seien Sie vorsichtig! upd die Fernt.).edlenung .des Innfengerats zeigt "U1" an. In
— diesem Fall missen zwei der drei Netzkabel (L1, L2 und L3)
4 | Lassen Sie die Einheit | — phasenkorrekt angeschlossen werden.
2 Minuten lang laufen, bis sich Solite der Kontakt im Magnetschalter mit Gewalt hergestellt
der Betrieb stabilisiert. werden, obwohl das Gerét nicht betriebsbereit ist, brennt der
5 | SchlieBen Sie vorsichtig das | Ein unvollstandig Verdichter durch. Versuchen Sie daher unter keinen Umstéanden,

Absperrventil auf der Flissig- | geschlossenes Absperrventil den Kontakt mit Gewalt herzustellen.

selte. (Siehe "Verwendungdes | kann das Durchbrennen des B Stopfen Sie auf keinen Fall gebiindelte Kabel in eine Einheit.

Absperrventils" auf Seite 7) Verdichters zur Folge haben. B Befestigen Sie die Kabel, so dass diese nicht mit den

6 | Wird der Niederdruckschalter | — Rohrleitungen in Kontakt kommen kénnen (besonders auf der
auf ON gestellt, unterbricht die Hochdruckseite).

g:2?:l;gzgnﬁeggﬁz-aic:ggsgg- [ | SiF:hern Sie die elektrischqn Kgbel wi.e in Abbildung 9 gezeigt

ventil auf der Gasseite. mit Klemmen, so dass sie n|cht_ mit fien Rohrleitungen in

BerGihrungen kommen kénnen (dies gilt besonders fur die
Hochdruckseite).
Stellen Sie sicher, dass die an die Klemmen angeschlossenen
Kabel nicht zu straff gespannt sind.

DAIKIN
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Sichern Sie die Kabel in der nachfolgend aufgefiihrten Reihenfolge.

1

Sichern Sie das Erdungskabel an der Befestigungsplatte des
Absperrventils, so dass es nicht verrutscht.

Sichern Sie das Erdungskabel noch einmal zusammen mit den
Netzkabeln und den Verbindungskabeln an der Befestigungs-
platte des Absperrventils.

Verlegen Sie die Elekirokabel so, dass die vordere Abdeckung
nicht hochgedriickt wird, wenn Sie an den Kabeln arbeiten, und
bringen Sie die vordere Abdeckung so an, dass sie fest sitzt.
(Siehe Abbildung 9)

V3-Typ

W1-Typ

Schaltkasten

Montageplatte des Absperrventils

Erdung

Stromversorgungs- und Erdungsleitungen

Verkabelung zwischen den Einheiten

Kabelbinder

Vom Gerat ausgehende Kabel kénnen ab der Ausdriickéffnung
mit einem Schutzschlauch (PG-Einsatzsticke) versehen
werden. (Siehe Abbildung 4)

Innen

AuBen

Kabel

Buchse

Mutter

O U b W N =@ >

A W N = o>

Rahmen

5 Schlauch

Wenn Sie keinen Kabelkanal verwenden, schiitzen Sie die
Kabel mit Vinylschlauchen, um zu verhindern, dass sie sich am
Rand der Ausdriickéffnung durchscheuern.

Richten Sie sich bei Arbeiten an der elektrischen Verkabelung
nach dem Schaltplan.

Verlegen Sie die Kabel ordnungsgemaB, und bringen Sie die
Abdeckung so an, dass sie richtig passt und fest sitzt.

VorsichtsmaBnahmen beim AnschlieBen der Strom-
versorgung und Verkabelung zwischen den Einheiten

Verwenden Sie runde Crimpklemmen

zum AnschlieBen der Kabel an die

Anschlussplatte des Netzteils. Gehen

Sie wie folgt vor, sollte diese Klemme

aus bestimmten Griinden nicht ver-

wendet werden kénnen.

- SchlieBen Sie keine Kabel mit unterschiedlichen
Durchmessern an dieselbe Netzklemme an. (Lose
Anschliisse kénnen eine Uberhitzung verursachen.)

- Gehen Sie beim AnschlieBen von Kabeln desselben
Durchmessers entsprechend der folgenden Abbildung vor.

—_— —_—
oLe = ([ J
(X | [ ]

O X X

Verwenden Sie den richtigen Schraubendreher zum Anziehen
der Klemmenschrauben.

Ein zu kleiner Schraubendreher kann den Schraubenkopf
beschadigen. AuBerdem ist das ordnungsgeméaBe Anziehen der
Schraube dadurch nicht gewahrleistet.

Ein zu starkes Anziehen der Klemmenschrauben kann diese
beschadigen.

otaNe

In der folgenden Tabelle finden Sie die Anziehdrehmomente fir
die Klemmenschrauben.

Anziehdrehmoment (N-m)

M4 (XTM) 1,2~1,8
M5 (X1M) 2,0~3,0
M5 (EARTH) 3,0~4,0

Einzelheiten zur Verkabelung von Innengeraten usw. finden Sie
in der Installationsanleitung zum Innengerét.

SchlieBen Sie einen Erdschluss-Stromunterbrecher und eine
Sicherung an die Stromversorgungsleitung an.

(Siehe Abbildung 7)

1 Erdschluss-Stromunterbrecher

2 Sicherung
3  Fernbedienung

Achten Sie bei der Verkabelung darauf, dass Sie die vorge-
schriebenen Kabel verwenden. SchlieBen Sie samtliche Kabel
an, und bringen Sie die Drahte so an, dass sie nicht zu straff
sitzen.

Technische Daten von Standard-
Verkabelungskomponenten

REQ71B7V3B 32A

Stromversorgung

Bau- Kabeltyp fiir die

Verkabelung

zwischen den
Einheiten

seitige
Siche-
rung Kabeltyp(")

Durchmesser

HO5VV-U3G

Der Kabel-
REQ100B7V3B 40 A durchmesser
muss den
REQ71B7W1B jeweiligen Orts- | HO5VV-U4G2,5
16 A und Lanldes-
REQ100B7W1B HO5VV-UsG | Yorschriften

entsprechen.

REQ125B7W1B | 20 A

(1) Nur bei geschitzten Rohren. Verwenden Sie HO7RN-F im Fall von
ungeschitzten Rohren.

REQ71+100B7V3B + REQ71~125B7W1B
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PROBELAUF

Achten Sie darauf, die Absperrventile auf der Flissigkeits- und
Gasseite komplett zu 6ffnen.

Einzelheiten zur Durchfiihrung eines Probelaufs finden Sie in
der Installationsanleitung zum Innengerat.

Prifungen vor dem ersten Einschalten

Zu Uberpriifende Punkte

Elektrische
Verkabelung
Verkabelung
zwischen den
Einheiten
Erdungsleitung

B Wurde die Verkabelung wie im
Elektroschaltplan gezeigt vorgenommen?
Vergewissern Sie sich, dass keine Kabel
vergessen worden sind und dass keine
Phasen ausgelassen oder verkehrt herum
angeschlossen wurden.

B Ist die Einheit korrekt geerdet?

B Sind Befestigungsschrauben fiir die
Verkabelung lose?

Kaltemittel- ]
leitungen

Wurde die
gewahit?

B Wurde das Isoliermaterial fur die
Robhrleitungen richtig angebracht?
Sind sowohl die Flissigkeits- als auch die
Gasleitungen isoliert?

richtige RohrleitungsgréBe

B Sind die Absperrventile auf der
Flissigkeitsseite und auf der Gasseite
gedffnet?

Zusétzliches WM Haben Sie sich die zuséatzliche
Kaltemittel

Kaltemittelmenge und die Lange der
Kaltemittelleitungslange notiert?

Probelauf

1

Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile auf der Flssigkeits-
und Gasseite gedffnet sind.

Offnungsrichtung
A  Flussigkeitsseite
B Gasseite

Entfernen Sie die Kappe, und
drehen Sie mit einem
Sechskantschraubenschlissel
entgegen dem Uhrzeigersinn bis
zum Anschlag.

SchlieBen Sie vor dem Einschalten der Einheit unbedingt die
Frontblende, da sonst die Gefahr eines elektrischen Schlages
besteht.

- Der Kéltemitteldruck steigt méglicherweise nicht, obwohl das

Absperrventil nach dem Entliiften mit einer Vakuumpumpe
gedffnet wurde.
Dies liegt daran, dass die Kéltemittelleitungen des Innen-
gerats mit Hilfe von elektrischen Ventilen im Inneren
geschlossen wurden. Dies fuhrt jedoch zu keinerlei
Problemen wahrend des Betriebs.

Stellen Sie die Einheit auf Kihlbetrieb, und betatigen Sie den
Hauptschalter.

Driicken Sie die Taste fur Inspektion/Probelauf auf der Fern-
bedienung, um die Einheit in den Probelaufmodus zu versetzen.

Horchen Sie, ob wéhrend des Probelaufs der Verdichter anlauft
und stoppt. Ist dies der Fall, stoppen Sie die Einheit sofort Gber
die Fernbedienung, und prifen Sie den Fillstand des
Kéltemittels usw. Es kdnnte sich um eine Stérung handeln.

5

Beim ersten Testlauf der Einheit wird Uberprift, ob die Ventile
nicht geschlossen sind. Daher startet die Einheit fur 2-3 Minuten
im Kihimodus (auch wenn die Fernbedienung auf Heizmodus
eingestellt ist) und schaltet dann automatisch auf Heizmodus
um. Die Fernbedienung zeigt immer Heizmodus an.

VorsichtsmaBnahmen bei Probelaufen

Wenn die Fernbedienung EO, E3 oder E4 als Fehlercode
anzeigt, besteht die Méglichkeit, dass entweder das Absperr-
ventil oder die Auslasséffnung geschlossen ist.

Fir einen Phasenumkehrschutz bei den W1 Einheiten, wird U1
an der Fernbedienung der Inneneinheit angezeigt.

Fir eine fehlende Phase bei den W1 Einheiten, wird EO oder E6
an der Fernbedienung der Inneneinheit angezeigt.

Der Betrieb ist bei einer dieser Phdnomene unmdglich. Ist dies
der Fall, schalten Sie die Stromversorgung aus, iberprifen Sie
erneut die Verkabelung, und tauschen Sie zwei der drei
elektrischen Drahte aus. (Ist der Betrieb weiterhin nicht mdglich,
schalten Sie das elektromagnetische Schiitz unter keinen
Umsténden mit Gewalt ein.)

Wird der Fehlercode E6 auf der Fernbedienung angezeigt,
Uberpriifen Sie, ob Spannungsschwankungen vorliegen.

Wird der Fehlercode U4 oder UF auf der Fernbedienung
angezeigt, Uberprifen Sie die Anschlisse der Verzweigungs-
kabel zwischen den Einheiten.

Diagnose

Auf dem Display der Fernbedienung

Wird die Einheit aufgrund einer Stérung gestoppt, kénnen Sie
das Problem anhand des auf der Fernbedienung angezeigten
Fehlercodes beheben.

Fehlercode  Beschreibung

E6 Kompressorstromiberlast

J2 Ausfall des Stromsensors

- Der jeweilige Stérungscode ist in der Installationsanleitung
des Innengerats beschrieben.

- Abhangig vom Typ des Innen- oder AuBengerats werden
Fehlercodes eventuell nicht angezeigt.

VVORSCHRIFTEN ZUR ENTSORGUNG

Das Auseinanderbauen der Einheit sowie die Handhabung und
Entsorgung von Kéltemittel, Ol und anderen Teilen miissen geman
den entsprechenden értlichen und staatlichen Vorschriften erfolgen.

Installationsanleitung
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SCHALTPLAN

ECHM-: :Bauseitige Verdrahtung BLK :schwarz
L : stromfiihrend BLU :blau
N - neutral ORG :orange
o1, -o- :Klemme RED :rot
: Stecker WHT rweil
: Sicherheitserdung (Schraube) YLW :gelb
Ig:l : Kurzschlussstecker
ATP bedruckte Leiterplatte Q1D Erdschluss-Stromunterbrecher
TS PO Druckknopf (Bauseitig) (30 mA)
(Zwangsentfrostung — Pumpe herab) QIM,Q2M .....ccceeueeneee Thermoschalter (M1F-M2F)
........................ Kondensator (M1F-M2F) Q1RP ................. ##...Phasenumkehr-Detektorschaltkreis
..... Kondensator (M1C) reereesresreesenneennenne. ThEIMistor (Luft)
.............................. Stromtransformator (T1A) rreerereeseeseeenneenne 1hErmistor (Windung)
............................ Wahischalter reersteeseesneeneeneee. ThEIMIstor (Austritt)
.... Kurbelgehauseheizung ....Signalempféangerschaltkreis
.................... Sicherung (T6,3/250 V) reeereneeneneenneenee. Druckschalter (HOCH)
........................... LED-Anzeige (griin) rereerreeeneeneennnen Druckschalter (NIEDRIG)
........................... Magnetschitz (M1C) rreerreneeseneenneneene EiNGaNg flr Schutzvorrichtungen
............................ Magnetrelais (K1M) rrerereeneeseneeneeene. ransformator
............................ Magnetrelais (Y2S) TC..cooiivevvieeveeneen. Signallibertragungsschaltkreis
............................ Magnetrelais (E1HC) XIM,X2M ...................Klemmenleiste
............................ Magnetrelais (Y1S) Y1E.......cccoieeeeeeee.....Expansionsventil (elektrische Ausfihrung)
K5R,K6R,K7R Magnetrelais (M1F) Y1S... ....4-Weg-Ventil
K8R,K9R,K10R.. **.... Magnetrelais (M2F) Y2S o Magnetventil
MIC e Motor (Verdichter)
M1EM2F.....ccciinne Motor (LUfter) * . Nur V3-Modell
PCoiee Starkstromleitung o

:Nur Klasse 125
## :Nur W1-Modell

A HINWEIS 1: SchlieBen Sie S1PL nicht wahrend des Betriebs der Einheit kurz, da dies einen Ausfall des Verdichters zur Folge hatte.

HINWEIS 2: Informationen zum Einstellen der Wahlschalter finden Sie im Wartungshandbuch. Werkseitig sind séamtliche Schalter auf
OFF (AUS) gestellt.

SWITCH BOX (OUTDOOR) : SCHALTKASTEN (AUSSEN)
POSITION OF COMPRESSOR TERMINAL  : POSITION DER VERDICHTERKLEMME
WIRE ENTRANCE : KABELEINGANG

REQ71+100B7V3B + REQ71~125B7W1B DAIKIN

Installationsanleitung
Klimageréate der Baureihe Split

4PW19495-1B 1 2




DAIKIN EUROPE NV

Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium 4PWDE19495-1B



	Installationsanleitung
	Sicherheitsaspekte
	Vor der Installation
	Vorsichtsmaßnahmen im Hinblick auf R�410A
	Installation
	Handhabung

	Auswahl des Aufstellungsortes
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation
	Installationsmethode zur Verhinderung des Umstürzens der Anlage
	Ableiten des Wassers aus dem Ablaufrohr

	Platzbedarf für die Installation
	Durchmesser und maximal zulässige Länge der Kältemittelleitung
	Auswahl der Rohrleitungsmaterialien
	Kältemittelleitungsgröße
	Zulässige Rohrleitungslänge und Höhenunterschied

	Vorsichtsmaßnahmen bei Kältemittelleitungen
	Kältemittelleitungen
	Verhindern des Eindringens von Fremdstoffen
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung von Absperrventilen
	Verwendung des Absperrventils
	Warnhinweise zur Handhabung der Ventilabdeckung
	Warnhinweise zur Handhabung der Wartungsöffnung
	Vorsichtsmaßnahmen beim Anschließen bauseitiger Leitungen und im Hinblick auf die Isolierung
	Warnhinweise zu Bördelanschlüssen
	Hinweise zur Notwendigkeit eines Ölfangs
	Vorsichtsmaßnahmen bei Lötarbeiten

	Entlüften
	Voraussetzungen für eine Dichtheitsprüfung und das Entlüften:
	Dichtheitsprüfung

	Einfüllen von Kältemittel
	Vorsichtsmaßnahme bei Wartungsarbeiten
	Einfüllen von zusätzlichem Kältemittel
	Gesamtfüllgewicht des Kältemittels (nach einem Leck usw.)
	Vorsichtsmaßnahme beim Abpumpen

	Elektrische Anschlüsse
	Vorsichtsmaßnahmen bei Verkabelungsarbeiten
	Vorsichtsmaßnahmen beim Anschließen der Strom�versorgung und Verkabelung zwischen den Einheiten
	Technische Daten von Standard- Verkabelungskomponenten

	Probelauf
	Prüfungen vor dem ersten Einschalten
	Probelauf
	Vorsichtsmaßnahmen bei Probeläufen
	Diagnose

	Vorschriften zur Entsorgung
	Schaltplan


